
Trassenvarianten, die zwischen 
Darmstadt und Lorsch aus Sicht von 
PRO BAHN Hessen zwingend in das 
Beteiligungsforum NBS RM-RN   
einzustellen sind. 
                                                             
März 2017 
 



Aus verkehrlichen, 
umwelt- und 
planungsrechtlichen 
Gründen ist es nicht 
ausreichend, wenn die 
DB nur die Direttissima 
entlang der A5/A67 
untersucht.  



Begründung zum BVWP:  
 
„Mit den Festsetzungen des BVWP 
wird der verkehrliche Bedarf festge-
stellt. Die Realisierung der darin 
bezeichneten Projekte hängt von der 
weiteren Detailplanung in den Raum-
ordnungs- und Planfeststellungsver-
fahren ab. Der BVWP enthält insofern 
keine Festsetzungen bezüglich der 
Trassenfindung.“ 



Im Beteiligungs-
forum sind also 
mindestens die 
im Regionalplan 
Südhessen 2010  
als Ziel der 
hessischen 
Landesplanung 
dargestellten 
Varianten zu 
untersuchen.  



Im Juni 2009  hat DB-
Projektbau eine 
ALTERNATIVE 
RIEDQUERUNG als 
umweltverträglichste 
Lösung vorgelegt. 
Auch sie ist in das 
Beteiligungsverfahren 
aufzunehmen.  





Beeinträchtigung 
von FFH- und 
Vogelschutzgebieten 









Alle denkbaren 
Trassenalternativen sind im 
Beteiligungsforum unter 
Umwelt- Wirtschaftlichkeits- und 
Betriebskriterien objektiv zu 
prüfen und gerecht abzuwägen. 



An Darmstadt führt kein Weg vorbei 

Vielen Dank für Ihr Interesse 


